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fanden sich die Scherben von wenigstens acht kleineren Krü -genmitdünnerenWänden.AuchUeberrestevonzweisehrgroßen,dickwandigenGefäßenfandensich,derenziemlichgroßeScherbenfastgarkeinerundeSchwingungzeigen,alsoausungewöhnlich-großeGefäßedeuten.EsfandsichaucheinStückvoneinerröthlichgebranntenLehmwandmitaus-gebranntenStroheindrücken.

 „ Daneben lagen viele Thierknochen , alle zerhauen ,undnebendenTopfscherbennochvieleziemlichgroßeKohlenvonTannenholz.AuchdieKüchengeräthe,HausgerätheundWaffenausFeuersteinfandensich:eineLanzen-oderDolch-klinge,einehalbmondförmigeSäge,beidesehrgutmuscheligbehauenundausgearbeitet,einkeilartigerFeuersteinalsHam-merbrauchbar,dreiFeuersteinspäne,alsKüchenmesserver-wendbar.AlleKüchengeräthesindoffensichtlichvielgebrauchtundabgenutzt.DannfandensichnochzweikugeligeReib-steineausGranitvonetwa3l/2ZollimDurchmesser;eindurchAbsplitterungenanallenSeitenzugerichteterFeuer-steinblockvon8ZollLängeund1x/2bis272ZollDicke,vontrapezförmigemDurchschnittundmiteinerzugerichtetenSchneideamdünnenEnde,undendlicheinzerbrochenesMef-serausgelblichemFeuerstein."

 Herr Lisch sagt dann weiter , daß die gefundenen Kno -chenvomProfessorSteeustrupzuKopenhagenbestimmtwordenseien,undsichalsvomzahmenRinde,vomzahmenSchweine,vomSchafe,vomPferdeundvonderGansaus-gewiesenhaben.DadieFenersteingerätheschonsehrsauberundkunstvollgeschlagensind,someinterannehmenzuMüs-sen,daßdieHöhlenwohnungderletztenZeitderSteinperiodeangehöre.—

 Einen ganz ähnlichen Inhalt wie die HöhlenwohnungenvouDreoskirchenzeigtendievondemHerrnvonOertzenzuRoggowamSalzhafaufgedeckten,nurdaßsichhieranGerätheubloßeinpaarReibsteinefanden,anKnochenrestenaberaußersolchen,wiesieiuDreoskirchengefundenworden,auchvomRehundHirsch.

 Zu Pölitz bei Teterow wurden die HöhlenwohnungenzunächstbeimDrainirenentdeckt.AufeinemziemlichebenenAcker,dersichsanftgegenSüdostenabdachtunddaselbstetwa20FußübereinemgeringenWasserlauferhöhtist,stießmanineinerAusdehnungvonmehrerentausendFußaufalteWohnstätten.BeidendeshalbangestelltenNachforschungenmarichselberzugegen.IneinerTiefevon3FußunterderErdoberfläche,diebishierauscultivirtem,lehmigemBo-denbestand,fandenwirsomassenhaftgrößtenteilszerhaueneKnochen,daßauseinereinzigenetwa12Fußlangen,5Fußbreitenund4^/zFußtiefenGrubesicheinBerlinerScheffelvollsammelnließ.DieKnochenwarenweißundmürbeuudgehörtenRindern,Schweinen—denundzahmen—,Pferden,Hirschen,Schafen,GänsenundkleinerenVögelnan.Mehreredergrößeren,Markenthal-tendenKnochenwarenderLängenachaufgespalten.EsfandensichauchzweiSchädelknochenmitnochansitzendenHörnernvoneinerkleinenRinderart.

 Zwischen den Knochen fanden wir Asche und Holzkohlen ,aberkeineverbrannteKnochenreste.AußerdemeinegroßeMassevonGefäßscherben,ineinerGrubevondenan-gegebenenDimensionenbeinaheeinScheffelstheil.Vieledie-serScherben,ausgrobemThonmitKiesvermischtbereitet,hattensehrgroßenGefäßen,diezumTheilbeinaheeinenhalbenBerlinerScheffelgefaßthabenmochten,angehört,anderewiederstammtenvonmäßiggroßeuKochtöpfen,dienocheinenrußigenIteberzngzeigten,nochanderevonkleinenKrügen.Letzterewarengrößtentheilssehrzierlichge-arbeitet;dieMassefein,schwarz,härter,glattundandenRändernundBauchungendurchhervortretendewellenförmige

Linien , auch durch gerade und gekreuzte Streifen und regel -mäßigeschrägeStrichegeziert.AucheineSpurvoneinemhorizontalen,ansFeldsteinenvonetwaFaustgrößegelegtenPflasterfandsichineinerGrube.

 Mehrere der alten Wohnstätten wurden sreige -legt.AlleschienenrundgewesenzuseinundmochteihrDurchmesseretwa12Fußbetragenhaben.AneinzelnenOrtenlagenmehrereganznahebeieinander,kaumdurch4bis5FußbreiteZwischenräumegeschieden.AnGerä-thensandenwirindereinenGrubezweiausKnochenoderHirschhorngearbeitetePfriemenvon5und4ZollLänge,nurrohuudersichtlichmittelstSteiugeräthenzugeschärftundbearbeitet.HierfandsichaucheiuausderUluaeinesstar-kenHirschesgearbeitetesInstrument,dasvielleichtalsDolchbenutztwordenist,sehrschönerhalten,undmehrereglatteetwaanderthalbZollbreiteKnochenstücke,diedurchbohrtwa-ren,derenBestimmungaber,dasichnurBruchstückevonihnenerhaltenhatten,nichterkanntwerdenkonnte.Ineinerandern,unmittelbarnebenangelegenenGrubeaberfandenwirunterdenScherbenunddenKnocheneinigeausThongebrannte,durchlöcherte,rundeSteineoderScheiben,etwa21/2ZollimDurchmessergroß,aucheineneisernen6ZolllangenPfriemenundeinMesserausEisen,etwa8Zolllang.BeideletzterenInstrumentelagenzwischenundunterdeuScherbenundKnochenundwarenohneFragemitdenselbengleichzeitigverschüttetworden.RochineinerdernGrubefandensicheinWetzstein,mehrerebearbeiteteFeuersteinsplitterundeinegerundeteMassevonfehrfettemThon,etwafogroßwieeinmäßigerholsteinischerKäse.MeinerAnsichtnachwarletzterebestimmtgewesen,zueinemgroßenGefäßverarbeitetzuwerden.

 Diefer alte Wohnplatz scheint übrigens , wenn man dabeiunserejetzigenGewohnheiteninsAugefaßt,ungünstigge-wähltgewesenzusein.BondemobengedachtenWasser-laufe,derjetztwährendderSommermonatefastimmervölligtrockenistundderanchinfrüherenZeitenniemalssonderlichvielWassergehabthabenwird,liegtderselbetheilweiseantausendSchrittentfernt,uudkeinandererQuelloderTeichistnäher,obschondasPölitzerFeldsonstkeinenMangeldaranhat.AnchsehrfeuchtmüssendieseErdwohnungenge-Wesensein,dennindemsotrockenenvorjährigenSommerzeigtesichdieausgegrabeneErdetheilweisebeinahenaß.TrockenemitsandigemBodenverseheneHöhenundPlänefindensichinPölitzauch,wiedennauchsolche,denenumlie-geudeHöheneinenSchutzgegendievorherrschendenWinter-stürmegewähren.

 In einigen Gruben fanden wir oberhalb der ScherbenAschentheileundHolzkohlen.Dasläßtvermnthen,daßdieBedachungderehemaligenWohnungenausZweige»undvielleichtausdarübergelegtemSchilfebestandenhabenwird.WanndieselbeudurchFeuerzuGrundegegangenundwielangesiedemnachbewohntgewesen,wageichnichtzube-stimmen,eswillauchscheinen,daßdieZerstörungoderVer-lassungderverschiedenenWohnungeninziemlichweitvoneinanderentferntenPeriodenstattgehabthabenwird.OderwarenHäuptlingeundReichereschonlangeimBesitzevoneinzelnenEiseninstrumenten,alsdiegewöhnlicheVolksmengesichuochmitKnochen-undSteinwerkzeugenbehalf?

 Die iu manchen Grnbeuwohnuugeu gefundenenStein-undKnocheninstrumente,aucheinzelneGe-säßscherben,gleichenvölligdenen,welchemanausdeumecklenburgischenPfahlbautengesammelthat.Lischsagt,wiewirvorhinangeführthaben,daßessichnichterkennenlasse.-obHöhlenwohnungenundPfahlbauteninderZeitnebeneinanderstandenoderaufeinanderfolgten.IchmöchtedasersterealsdasWahrscheinlicherebezeichnen.


